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Marc Lustenberger, geboren 1969 in Luzern, 
war während 14 Jahren als Journalist tätig und 
hat sich mit seinen Texten und Recherchen 
einen Namen gemacht. Mehrere seiner Repor­
tagen und Porträts wurden mit Journalisten­
preisen ausgezeichnet. Er arbeitete unter 
 anderem als  Korrespondent für verschiedene 
Schweizer Zeitungen in Spanien und Nord­
afrika. Seit 2008 führt er in Luzern die Kom­
munikationsagentur media­work. Zu seinen 
grossen Leidenschaften gehört das literarische 
Schreiben. Der Debütroman «Panama» basiert 
auf einer Reise des Autors durch Mittel­ und 
Südamerika.

Der Student Konrad Steiner ist wohl situiert in 
bildungsbürgerlichem Milieu aufgewachsen. 
Mitte der 1990er­Jahre verliert er in der Zür­
cher Techno­Szene sein Herz, seinen Kopf und 
seinen Verstand. Als er sich immer tiefer in 
Drogen, Delinquenz und Schulden verstrickt, 
versucht er seinen Sorgen mit einem Roadtrip 
durch Mittelamerika zu entkommen. Doch 
auch auf dieser Reise stösst er überall an un­
sichtbare Grenzen. Er strandet in einem zerfal­
lenen Kolonialhotel in der Altstadt von Panama 
City, wo er an Malaria erkrankt und sich immer 
tiefer im Strudel einer ihm fremden Welt ver­
irrt. Dieses Buch zeigt mitreissend und gleich­
zeitig erschütternd, dass wir alle nur ein Sand­
korn im Universum sind. Wir können noch so 
weit weg verreisen, am Schluss geht es immer 
um die gleichen existenziellen Fragen – und 
nach dem Sinn des Lebens.

«Der Autor nimmt uns wortgewaltig mit auf 
die kafkaeske Reise von Konrad Steiner –  
eine Figur, die uns zugleich berührt und zur 
Verzweiflung bringt.»

Marc Lustenberger

PANAMA  
Grenzerfahrung. Ein Roadtrip.

ISBN   978-3-907339-50-3

www.editionkoenigstuhl.com

Konrad Steiner, aus gutbürgerlichem Haus stammend, frönt Mitte 
der 1990er­Jahre der Partykultur in der Zürcher Techno­Szene, wo 
sein geregeltes Leben langsam aus den Fugen gerät. Auf einem 
Roadtrip durch Mittelamerika sucht er den Verstrickungen zu 
entkommen und neue Perspektiven zu gewinnen. Aber die Dämonen 
verfolgen ihn. Steiner will weiter in den Süden und kommt trotz aller 
Bemühungen nicht richtig vom Fleck. Er ist auf der Suche nach Glück 
und Zerstreuung, dabei entgleitet ihm langsam das Leben. In einem 
zerfallenen Kolonialhotel in Panama City erkrankt er an Malaria und 
schlingert immer tiefer in existenzielle Nöte. Dabei ist es die schein­
bare Belanglosigkeit realer Umstände, die sich gegen Steiner 
wenden, und die seine Situation immer auswegloser machen – bis 
sich die Schlinge zuzieht.
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